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EDITORIAL
Liebe Suchtverhalten - vorab mit Drogen - wird zu einem

Leserin, grossen Teil in der Freizeit praktiziert. Auch wenn die

lieber Ursachen häufig woanders liegen mögen.

Leser Ebenso geschieht Suchtvorbeugung immer wieder in

der Freizeit. Nicht nur in speziellen, von Präventions-

Profis durchgeführten Veranstaltungen, sondern

ebenso in alltäglichen Aktivitäten wie: gemeinsamem

Spielen, Musizieren, in sportlichen oder sozialen

Engagements usw. Grund genug, einmal die Freizeit (und

nicht immer nur die Schule) als Ort der Prävention zu

thematisieren: Was ist überhaupt Freizeit, was
«passiert» darin? Welche Ansatzpunkte für Prävention

liegen in ihr und wie können diese verstärkt werden?

Prävention ist das Schwerpunktthema der vorliegenden

«DrogenMagazin»-Nummer. Ihr ist auch das Dossier

gewidmet mit grundsätzlichen Analysen und

Erkenntnissen zur Suchtvorbeugung.

Benno
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